
„Spaziergangmit Vincent“
Realschüler besuchen Ausstellung „Impressionen“ von Peter Hundshammer

Neutraubling. (wn) Die Schüler
der 9. Jahrgangsstufe der Realschu-
le Neutraubling haben mit ihrer
Kunsterzieherin Karin Cabarth die
Ausstellung des Malers Peter
Hundshammer im Kulturhaus Neu-
traubling besucht. Eingangs wur-
den sie von der Kulturbeauftragten
der Stadt Angelika Achter begrüßt.
Ausgestattet mit kurzen Bilder-

läuterungen und Arbeitsblättern
begannen die Schüler mit Bildana-
lysen. Dabei mussten Fachbegriffe
der Bildanalyse eingebaut und per-
sönliche Eindrücke begründet wer-
den. Ein Bild in kräftigen Gelbtö-
nen, flankiert von zahlreichen Nu-
ancen in Blau und Grün zog schnell
die Blicke der Schüler auf sich.
Dargestellt ist ein Spazierweg,

der von vielen Blumen in leuchten-
den Blautönen gesäumt ist, und sich
an einem Weizenfeld in kräftigen

gelben Farben entlang schlängelt.
Man gelangt dabei zu einem kleinen
Gehöft im Hintergrund, das sich
deutlich vor den bläulichen Hügeln
des Bayerischen Vorwaldes abzeich-
net. Ein Himmel in zarten Blau-
und Türkistönen rundet das Bild ab.

Eine Hommage
an Vincent van Gogh
Das Bild strahlt eine große Ruhe

und meditative Stille aus und zieht
den Betrachter in seinen Bann.
„Spaziergang mit Vincent“, nennt
der Maler Peter Hundshammer aus
Regenstauf das Bild. Es ist eine
Hommage an Vincent van Gogh, den
Hundshammer sehr verehrt. Auch
van Gogh malte gerne Naturmotive
– ein ähnliches Motiv eines Spazier-
ganges gibt es auch von dem Künst-
ler des Impressionismus. Das Bild

„Spaziergang mit Vincent“ kam bei
den Jugendlichen gut an. Es strahle
Ruhe aus, sei wohltuend zum oft-
mals hektischen Alltag. Zudem bie-
te sich dem Betrachter eine reizvolle
Landschaft mit Motiven aus der un-
mittelbaren Umgebung, so die Be-
gründungen der Schüler. Das trifft
die Intention von Peter Hundsham-
mer, der in den „Impressionen“ auf
die Schönheiten der Bayerischen
Heimat hinweisen will. Gleich um
die Ecke seines Wohnsitzes in Re-
genstauf findet er Naturmotive, die
er auf seinen Bildern festhält. In in-
tensives Licht getaucht, laden sie
den Betrachter zum Verweilen ein.
Die Ausstellung läuft noch bis 12.

November. Dienstags und donners-
tags ist sie jeweils von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. Für Schulklassen öffnet
die Kulturbeauftragte Angelika
Achter persönlich die Pforte.

Die Schüler analysierten beim Besuch der Ausstellung die verschiedenen Bilder. Foto: Wenzel Neumann
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